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Zeglige am Fueß vo dr Schofmatt (Zeglingen)

Bärgfrüelig

Es Mätteli, ganz ab der Wält, ganz still —
hoch uufeglüpft zum blaue Himmel zue,
wo drüber wanderen unändlig vili
schneewyssi Wulche juscht, vo Flue zu Flue.

Zringsumme ziet si finschtere Tannewald,
e höchi, dicki Muur, däm Mätteli noh;
druus zündets wien es Transparäntli bald,
und bald lyts düschter, wie verwünsche, do.

Jetz, los! tönts wien e Musig zum e Fescht —
Jetz sticht eim d Sunn, jetz tuet der Bysluft weh.
Me gseh der Sturmwind ryssen an den Escht
und weiss nit: Bringt er Gwitter oder Schnee?

E Bueche mitts im Mätteli het nit gfrogt,
hets grüeni Summergwändli füre gnoh:
si hets uf Stunde wyt elleigge gwogt
und stoht im Glanz wie d Brut vom Früelig do.

Margaretha Schwab-Plüss
Us: «Deheim und Dusse»
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